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A 157 Anfrage Spring Laura und Mit. iiber die unterirdische Unterbringung von
gefliichteten Menschen / Gesundheits- und Sozialdepartement

Die Anfrage A 157 wurde auf die Marz-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Laura Spring halt an der Dringlichkeit fest.

Laura Spring: Die Griine Fraktion hat diese Anfrage gemeinsam mit der SP- und der
GLP-Fraktion eingereicht. Die Anfrage erflllt alle finf Dringlichkeitskriterien vollumfanglich.
Sie betrifft direkt das Leben vieler Menschen und spricht wichtige Fragen an, die fir den
ganzen Kanton und die Gemeinden in den nachsten Wochen und Monaten entscheidend
sind. Ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen.

Flr den Regierungsrat spricht Gesundheits- und Sozialdirektorin Michaela Tschuor.

Michaela Tschuor: Infolge der Notlage bewegt diese Frage die Offentlichkeit und natiirlich
auch Ihren Rat. Die Regierung ist aber der Ansicht — gestitzt auf die Suche nach
Liegenschaften, die wir zurzeit durchflihren —, dass die Dringlichkeit zum heutigen Zeitpunkt
nicht gegeben ist.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 57 zu 57 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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Die Anfrage A 157 wurde auf die März-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Laura Spring hält an der Dringlichkeit fest.

Laura Spring: Die Grüne Fraktion hat diese Anfrage gemeinsam mit der SP- und der GLP‑Fraktion eingereicht. Die Anfrage erfüllt alle fünf Dringlichkeitskriterien vollumfänglich. Sie betrifft direkt das Leben vieler Menschen und spricht wichtige Fragen an, die für den ganzen Kanton und die Gemeinden in den nächsten Wochen und Monaten entscheidend sind. Ich bitte Sie, der Dringlichkeit zuzustimmen.

Für den Regierungsrat spricht Gesundheits- und Sozialdirektorin Michaela Tschuor.

Michaela Tschuor: Infolge der Notlage bewegt diese Frage die Öffentlichkeit und natürlich auch Ihren Rat. Die Regierung ist aber der Ansicht – gestützt auf die Suche nach Liegenschaften, die wir zurzeit durchführen –, dass die Dringlichkeit zum heutigen Zeitpunkt nicht gegeben ist.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 57 zu 57 Stimmen ab. Die nötige Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



